An Bresl 


+ Hambu 
und geſchäftslos. 


verbreitet geweſene Gerücht, 


% 


a 
erteljähriger Abonn 
f au 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1 Sgr. 


Mittagbiatt 


De 


Vreslaue 


c ED u. 
— Expedition: Her 1 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
1 Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Sonnabend den 9. Auguſt 1856 


Breslauer Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſchen der iſt 


Paris, 8. Auguſt. Wie der „Monitenr‘ meldet, 
Marſchall Peliſſier geftern in Paris angekommen. 

Paris, 8. Auguft, Nachmittags 3 uhr. Die Börſe war unbelebt, 
aber ziemlich feſt. Oeſterreichiſche Eiſenbahn⸗Aktien u. Eredit⸗Mobilier feſt. 

zyt. Rente 70, 70. 44, pt. Rente 95, —. Gredit-Mobilier » Aktien 
1632. gyct. Spanier 30%. 1pGt. Span. — Silber Anl. 88. Oeſterr. 
Staats- Giſenb.⸗ Aktien 893. Lombard. Eiſenb.⸗Aktien 646. 

London, 8. Auguft. Nachmittags 3 Uhr. — Schluß⸗Courſe: 
8 er 95%. 1pGt. Spanier 2474. . ern 85 
pet, Ruſſen 112. 45 , en, 98. Hamburg ona ar R 
en 10 AL 18 Fr re u 
as fällige Dampfſchiff aus Newyork iſt eingetroffen. 
Wien, 8. Auguſt TE gage 12% Uhr. Börſe feſt. 
Silber⸗Anleihe 59. öpCt. Metalliques 84 4. 4% Ct. Metalliques 73 /. 

Bankakt. 1004. Bank⸗Interims⸗Sch. 353. Nordbahn 286%. 1854er Looſe 
16%, National⸗Anleihe 85 4. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 243%. 
Credit.⸗Aktien 383%. London 10, 02%. Hamburg 75%. Paris 19%. 
Gold 7, Silber 3%. Eliſabetbahn 110%. Lombardiſche Eiſenbahn 120 Fl. 
Theißbahn 107%. Centralbahn —. 

Frankfurt a. M., 8. August, Nachmitt. 2 Uhr. Lebhafter Um⸗ 
ſatz 38 feſten Preifen in den meiſten Fonds und Aktien. — Schluß⸗Courſe: 
„ Wiener Wechſel 116%. 5pEt. Metalliques 81. 4% pt. Metalliques 
71% Br. 1854er Looſe 104. Oeſterreich. National⸗Anleihe 83%. Oeſterr.⸗ 
Penne Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 282. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1279. 
Sehn 10 Eredit⸗Akt. 235. Oeſterreich. Eliſabetbahn 219%. Rhein⸗Nahe⸗ 

ahn 101%. 

Hamburg, 8. Auguſt, Nachmittags 2½ Uhr. Die Umſätze in Ban⸗ 

fehr anfehnlich und ſchwankend. Vereinsbank 105 Br. Norddeutſche 
Bank 106% G. Alles Uebrige ganz nominell. — Schluß⸗Courſe: 

Defterreichifche Eooſe 104. Oeſterr. Gredit⸗Aktien 196. Oeſterreichiſche 
Eiſenbahn⸗Aktien — Wien 77%. 

8. Auguſt. Getreldemarkt. Weizen und Roggen flau 

Oel loco 31%, pro Herbſt 31% Kaffee unverändert. 
verpool, 8. Auguſt. Baumwolle: 7,000 Ballen Unfag. Preiſe 

gegen geſtern unverändert. 5 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 7. Auguſt, Abends. Die miniſterielle „Poſt“ meldet, daß 
Oeſterreich Befeſtigungen an. der ſardiniſchen Grenze anlege. 5 

London, 7. Auguſt. Die Aktionäre der mexikaniſchen Anleihe nehmen 
die Vermittelung Lord Clarendon's für ihre Forderungen in Anſpruch. 

Der Senat zu Waſhington hat 1,800,000 Dollars für die Verbeſſe⸗ 
a der Feuergewehre in der Armee der Vereinigten Staa⸗ 

ewilli 

Die auge Viktoria hat 


ken 


dem britiſchen Orient⸗Heere ihren Dank öf⸗ 


ee ee fäſchen Bietern wi i W 
en n wird aus Berlin, 5. Auguſt, telegraphirt: ie 
man aus Petersburg meldet, hat Hr. v. Butenie a ce die auf i 


die Schlangen⸗Inſel bezügliche Streitfrage in Konſtantinopel zu ſchlichten.“ 


Preußen. f 
Berlin, 8. Auguſt. (Amtliches. Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem beſtändigen Sekretär der Akademie 
zu Neapel und Korreſpondenten der Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Berlin, Vincenzo Flauti, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, fo 
wie dem Hof⸗Apotheker Liman zu Charlottenburg den rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe zu verleihen; und den Regierungsrath v. Schmidt 
in Köslin zum Polizei⸗Direktor zu ernennen. Der praktiſche Arzt ic. 
Dr. Prochnow in Naugard iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Regen⸗ 
walde, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Labes, ernannt worden. 
Berlin, 8. Auguſt. [Vom Hofe.) Se. Maſeſtät der König 
nahmen geſtern in Sansſouci den Militärvortrag entgegen, empfingen 
den aus Gaſtein zurückgekehrten General der Kavallerie Grafen 
v. d. Gröben und machten mit demſelben einen Spaziergang. Zur 
Familientafel waren die Prinzen Louis, Heinrich und Alexander von 
Heſſen und bei Rhein geladen. Nach der Tafel hatten die Herzoge 
von Zagarolo und von Jiano, ſowie Graf von Rantzau die Ehre, 
JJ. MM. vorgeſellt zu werden. Den Dore nahmen II. MM. auf 
dem Belvedere. — Se. großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm von 
Baden iſt geſtern von Karlsruhe bier eingetroffen. Er begiebt ſich 
nach Moskau. — Se. Durchlaucht der Prinz Heinrich IV. Reuß if 
von Trebſchen hier angekommen 7s Der General der Kavallerie, Ge: 
neral-Adjutant Sr. Majeſſät des Königs und kommandirender General 
des Garde⸗Corps v. d. Gröben iſt von Gaſtein wieder hier eingerrof: 
ben . Ber Dienſileiſtung bei Sr. kaiſerl. Hoheit dem Großfürſten 
Michael von Rußland während Hoͤchſtdeſſen Anweſenheit hierſelbſt iſt, 
wie wir hören, der General-Lieutenant v. Möllendorf, Kommandeur 
der Garde- Infanterie, und der Hauptmann v. Neumann vom zweiten 
Garde Regiment zu Fuß beſtimmt worden. — Zur Dienſtleiſtung bei 
Sr. königl. Hoheit dem Feldmarschall Prinz Karl von Baiern, welcher, 
wie bereits mitgetheilt, morgen, hier erwartet wird, iſt, wie wir hören, 
der General: Major und Kommandeur der 7. Kavallerie = Brigade 
v. Rudolphi und der Rittmeiſter v. Walther II. vom 6. Huſaren⸗Re⸗ 
ment, Adjutant beim General- Kommando 6. N N 
Orts beſtimmt worden. l . Pr. 3.) 
Danzig, 6. Auguſt. [Die „Gſolbenkalſen⸗Angelegen⸗ 
heit] hat nunmehr ihr Ende ver „indem ſämmtlichen Innungen, 
weiche die von der Regierung Dafür aufgestellten Bedingungen: a. un: 
entgeltliche Verwaltung, b. Garantie für jeden Nachtheil, welcher der 


Kommune aus der Selbſtverwaltung der Kaſſen entſtehen könnte, ac: 


5 a ies die bei weitem meiſte i 
ceptiren — und es dürften Died N n Innungen fein 
= ihre Kaffen in dieſen Tagen 5 e r a p. eigener Ser: 
walt den zurückgegeben werben. aD bu ein Paar Tage lan 

rat a e Magiſtrat, gegen dieſe 
Entſcheid der hieſigen an den Oberpäſidenten der Provinz, 
bez. den Wien les Innern, zu rekurriren hat ſich ſomit nicht beſtä⸗ 
tigt, vielmehr hat die Angelegenheit nunmehr definitiv ein Ende geſun⸗ 
den, und zwar ein Ende, welches die Innungen mit Freude erfüllt. 
Ihren Dank haben ſie denn auch durch die Ladenmeiſter verſchiedener 
Hauptgewerke, fo wie durch Deputie aus der Mitte der verſchiedenen 
Geſellen⸗Brüderſchaften, am 4. d. M. dem Regierungspräſidenten von 


Blumenthal und dem 


Regierung 


Polizeipräſidenten von Clauſewitz ausſpresnung ausdrückt 


chen laſſen. — Minder zufriedenſtellend dürfte ſich eine andere Ange: | germanine und ſonſtiger Druckſchriften in der Bundesbibliothek zu reponiren 


legenbeit, die gegenwärtig hier die Gemüther bewegt, entwickeln; die befehloffen. 
Geſchichte von dem auf räthſelhafte Weiſe verloren gegangenen Haupt⸗ Schließlich vertagte die Verſammlung ihre Sitzungen *. ne 


8 > J.) 
buche des mit der Buchführung in Armenſachen betrauten hieſigen Ma⸗ B 
f : 158 aden⸗Baden, 7. Auguſt. ur Saifon. 3 t 
giſtratsſekretäcs. Wie ſich herausstellt, it nicht allein jenes Buch, ſons der König von ten wi in den ae 
dern es find auch die ſämmtlichen, während der letzten 12 Monate in 5 8 


i breiſen und Se. kgl. Hoheit der Prinz Friedrich von Preu⸗ 
Armenſachen gepflogenen Protokolle nicht aufzufinden! Somit fehlt es hier a a 
i t ; M. verlaſſen, 
der in der geſtrigen Sitzung von unſern Stadtverordneten ernannten ßen am 11. d. M. unſern Kuro ſſen, um ſich nach der Burg 


178 g inſtei i temb 2 
Kommiſſton, welche die doppelte Aufgabe bat: „Nachforſchungen in Nhelnſſein, von da aber gegen Mitte September zu ben Vermätlungs 


; 5 = g : erlichkeiten nach Berlin zu begeben. Höchſtderſelbe hat nun eine 
dieſer höchſt auffallenden Sache anzuſtellen“, und „die ſtädtiſche Armen⸗ fei f 1 
verwaltung für die wi an Ara die En 1 . mehrwöchentliche Badekur mit günſtigſtem Erfolge dahier gebraucht. 


den Geldauszahlungen beauftragten Beamten anbetrifft, zu regeln und ig a Bo ie in, grosh. Gebel 
ee an den Magistrat gelangen zu Nit Pr. 30 * der Prinz Wilhelm von Baden wird nur wenige Tage in Berlin 


5 78 25 ilen und ſich alsdann in Begleitung des Geh. Legationsraths und 

Heilsberg, 2. Auguf. [Zum Man ver.] Die diefige Ge- Gesandten i N f Arie 

ſchäftswelt ift set Wochen ſchon 1 voller Bewegung, und zwar der Se SFURUER, Bien » 4 155 % he 
großartigen Lieferungen halber, welche für die Manbvertruppen unter⸗ on Hardenberg zur Kaſſerkrönung 


nommen werden ſollen. Für Se. Majeflät den König werden im Degroch. 
Haufe des erſten evangeliſchen Geiſtlichen hierſelbſt mehrere Zimmer 
hergerichtet, in denen Se. Majeſtät während der Zeit der militäriſchen 
Uebungen wohnen wird. (O. 3.) 


Düſſeldorf, 7. Auguſt. Wir ſchätzen es uns zur hohen Ehre, 
folgendes Schreiben veröffentlichen zu dürfen: 

Der Bürgermeiſter, die Stadtverordn. und Beigeordn. der Stadt Düſſeldorf 
haben mir bei meiner letzten Anweſenheit in der mir ſo theuren Stadt einen erneu⸗ 
ten lieben Beweis ihres Andenkens und ihrer Anhänglichkeit gegeben durch 
das mir überreichte Diplom eines Ehrenbürgers, daß ich mich verpflichtet 
fühle, Ihnen meinen Dank auch noch schriftlich auszudrücken. Viele lange 
Jahre habe ich unter Ihnen gelebt mit einem treuen Herzen für meine Mit⸗ 
bürger. Dies iſt das einzige Verdienſt, welches ich um Düſſeldorf haben 
kann, deſto mehr erfreut mich der Beweis der alten Anhänglichkeit, bewieſen 
durch das Diplom des Ehrenbürgers und der mir während des Schützenfeſtes 
ſo vielfach gezeigten alten Liebe, die ſich in jeder Hinſicht ſo herzlich aus⸗ 
ſprach. Wie ich dies anerkennend fühle, wiſſen Sie, allein es nochmals Ih⸗ 
nen ſchriftlich auszuſprechen, iſt mir eine zu angenehme Pflicht, weßhalb ich 
ſie mit Freuden hierdurch erfülle. 

Baden-Baden, 3. Auguſt 1856, 


(gez.) Friedrich, Prinz von Preußen. 


Deut ſch land. 


Fraukfurt, 4. Auguſt. (In der Bundestagsſitzung] vom 2. Au: 
uſt legte zunächſt das Präſidium der Verſammlung eine von dem königl. 
a chen Minifterrefidenten e oipeninrAngite feiner Regierung 
in Betreff der neueſten Ereigniffe in Spanien vor. Mehrere Gefandten 
gaben fodann Erklärungen in Bezug auf den Beſchluß vom 14. Febr. l. J., 
die Beſchränkung des Nachdrucks telegr Depeſchen betreffend, dann rück⸗ 
ſichtlich der Niederſetzung einer Kommiffion behufs der Ausarbeitung eines 
Entwurfes für ein allgemeines Handelsgeſetzbuch zu Protokoll. Fer⸗ 
ner wurde die im Großherzogthum Sachſen⸗Weimar erfolgte Publikation des 
Bundesbeſchluſſes vom 6. Juli 1854, Maßregeln gegen den Mißbrauch der 
Preßfreiheit betreffend, angezeigt. 

Für die Verluſte und Beſchädigungen, welche der Bund im Jahre 1849 
an dem Feſtungseigenthum zu Raftatt erlitten hat, ift, in Folge gerichtli⸗ 
cher Einſchreitungen, nach Anzeige des großh. badiſchen Geſandten, für den 
Bund ein theilweifer Erſatz, im Betrage von 5799 Fl. 36 Kr. ermittelt wor⸗ 
den. Die Verſammlung ließ die Feſtungshauptkaſſe ermächtigen, dieſen Be⸗ 
trag zu vereinnahmen und überwies denſelben dem Reſervefonds der genann⸗ 


ten Feſtung. = 3 12 

Kö Anlop des Antrags Baiernd bezüglich der Handelsgeſetzgebung ha⸗ 
ben bereits 9 Regierungen die Abſicht zu erkennen gegeben, Sachverſtändige 
zu der behufs der Ausarbeitung eines Entwurfes für ein allgemeines 
deutſches Handelsgeſetz niederzuſetzenden Kommiſſion abzuordnen. Da, 
in Anbetracht der hierdurch geſicherten auseichenden Mitwirkung, die Arbeit 
nun in Angriff genommen werden 97 eſchloß die Verſammlung, auf Vor⸗ 
trag des handelspolitiſchen Ausſchuſſes, eine hohe Regierung, welche ſchon 
früher hatte anzeigen laſſen, daß, che 15 einen Sachverſtändigen inſtruiren 
und abordnen könne, vorerſt die don ihr alas bereſts eingeleiteten Vorar⸗ 
beiten zu Ende gediehen ſein müßten, Non uffchluß darüber zu erſuchen, ob 
gedachte Vorarbeiten bis Hälfte des Kern November vollendet fein köͤnn⸗ 
ten, oder aber bis zu welchem anderen Zeitpunkt ſolches in Ausſicht genom⸗ 


men werden dürfe? 528 fies 5 5 

Nach Antrag des Militärausſchuſſes genehmigte die Verſammlung die 
e von Schleßverf uchen mit Beftungegefäügen und wies die hier: 
u erforderlichen Mittel an. 3 2 ; 
de Reklamaclons⸗KAommiſſion erftattete Vortrag über die Eingabe eines 
Privaten, welcher die Zurückgabe einer ihm im Jahre 1818 durch die Lan⸗ 
des⸗Geſetzgebung entzogenen Gerechiſgfag oder aber eine Entſchädigung für 
dieselbe zu erwirken ſucht und um Desfalfige Verwendung bittet; es beſchloß 
die Verſammlung, auf deſſen Geſuch nicht einzugehen. e 

In der Forderungsſache der Freiherren von Dungern und Ritter auf 
Bezahlung der von ihren Vorfahren dem ehemaligen a m Ritter⸗ 
canton gegebenen Darlehen, haben ſich, auf Vorſchlag des betreffenden Ver⸗ 
mittelungsausſchuſſes, die höchſten und hohen Regierungen, welche Beſtand⸗ 
theile jenes ehemaligen Kantons beſitzen, und unter welchen die Verpflich⸗ 
tung zu Vertretung jenes Auſpruchs gegenüber den Reklamanten ſtreitig iſt, 
dahin geeinigt, vorerſt den Betheiligten bezüglich der Begründung ihres Ans 
ſpruches den Rechtsweg vor den ee des Großherzogthums Heſſen zu 
eröffnen, für den Fall einer den elben günſtigen Entſcheidung aber das auſträ⸗ 
galgerichtliche Verfahren in Bezug auf die Betheiligung der einſelnen 
Regierungen vorzubehalten. Von dieſer Uebereinkunft wurde den Reklaman⸗ 
ten durch die Kanzleidirettion Kenntnif za geben befeptoffen, 

Die Verſammlung ſchritt hierauf zur Abſtimmung über mehrere in 
früheren Sitzungen erſtattete Ausſchußvorträge, und beſchloß zunächſt die 
Nachweiſe über Verwendung der⸗ Dotation der Bundesfeſtung Raſtatt im 
verfloſſenen Jahre 1855 anzuerkennen ſodann die Voranſchläge des Auf⸗ 
wandes pro 1856 zu genehmigen und zu deren Deckung eine Matrikularum⸗ 
lage von 38,000 Fl., besehen über die bereits im Januar l. J. auf Ab⸗ 


Frankreich. 

Paris, 6. Auguſt. [Ein ſchauerlicher Mord.] Seit vor⸗ 
geſtern iſt bei uns nur die Rede von einem möüfteriöfen Mord, deſſen 
Schauplatz ein Haus in der Rue⸗de⸗la⸗Fidélité war, und Schaaren 
von Neugierigen drängen ſich von Morgens bis Abends an die Mor⸗ 
gue (Ausſtellung unbekannter Leichname), um ſich den Leichnam einer 
ermordeten Frau anzuſehen. Am Sonntag Früh gegen 3 Uhr horte 
der Hausmeiſter jenes Hauſes ein Geräuſch auf der Treppe, er trat 
aus ſeiner Loge und ſah einen der Bewohner des Hauſes, einen An⸗ 
geſtellten einer Aus wanderungsgeſellſchaft, die dort ihre Bureaux hat, 
im Hemde und einen nackten Leichnam ohne Kopf auf den 
Schultern, die Treppe hinunter ſpringen. Bei dem Anblick des 
Hausmeiſters ließ Poirier — fo heißt der Mann — den Leichnam 
fallen und ſtürzte auf jenen los; dieſer aber ſprang in ſeine Loge zu⸗ 
rück, um ſich mit einem Säbel zu bewaffnen und zum Fenſter hinaus 
um Hilfe zu rufen. Während dieſer Zeit war Poirier die Treppe 
wieder hinauf geeilt und — wahrſcheinlich nachdem er ſich raſch angeklei⸗ 
det hatte — zu dem Fenſter ſeines im zweiten Stocke gelegenen Zimmers 
hinaus auf die Straße geſprungen. Seitdem iſt er verſchwunden. Polizei⸗ 
Agenten waren unterdeſſen herbeigerannt; die Thüre des Zimmers 
wurde eingeſtoßen und man fand in einem Eimer den Kopf des Leich⸗ 
nams. Es ſcheint, daß der Mörder die Frau durch Hiebe auf den 
Kopf getödtet, und daß er ſich dann bemüht hatte, den Leichnam in 
Stücke zu ſchneiden, um dieſe bequem in dem Keller verſcharren zu 
können. Er mochte aber geſehen haben, daß es ihm zu dieſer gräß⸗ 
lichen Operation an einem tauglichen Inſtrumente fehle, und er trug 
daher den Leichnam, nachdem er den Kopf viel mehr abgehackt, als 
abgeſchnitten hatte, die Treppe hinab. Es iſt, wie ſchon angedeutet, 
der Polizei noch nicht gelungen, den Mörder zu finden; da man es 
für möglich hält, daß er ſich in den Kanal geſtürzt bat, fo werden 
auch bier Nachforſchungen angeſtellt. Den Leichnam der Frau kennt 
Niemand; Poirier hatte ſie um Mitternach ins Haus geführt. Seit⸗ 
dem der Leichnam in der Morgue ausgelegt iſt, ſtrömen, wie geſagt, 
Tauſende von Menſchen dorthin, um ihn zu ſehen. Der Kopf iſt ein⸗ 
balſamirt, damit die Geſichtszüge nicht unkenntlich werden, und die 
Haarflechten ſind ſo geordnet, daß man nicht bemerkt, daß Kopf und 
Körper von einander getrennt ſind. Zur Verhinderung des Gedrän⸗ 
ges hat die Polizei ſich ſo aufgeſtellt, daß die Pariſer und Pariſerin⸗ 
nen nur zwei und zwei an dem Leichnam vorüberziehen. Dieſes Alles 
iſt nothwendig, um wo moglich zu erfahren, wer die Perſon war, 
aber ekelhaft iſt es doch. (N. Pr. 3.) 


Paris, 6. Auguſt. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein Dekret we⸗ 
gen Anlegung eines Dorfes an der Straße von Algier nach 
Dellys. Dem Vorſchlage des Kriegs Miniſters gemäß ſoll daſſelbe 
zum Andenken an den erſten Sieg in der Krim den Namen „Alma“ 
erhalten. Vorläufig werden ſich 72 Familien dort niederlaſſen. — 
Wie verlautet, wird der längſt gehegte Plan, mit dem unter Ludwig 
XIV. von Le Nötre angelegten Tuilerien⸗Garten bedeutende 
Veränderungen vorzunehmen, demnächst zur Ausführung gelangen. Das 
im Vergleiche mit den ringsum befindlichen Straßen und Plätzen ziem⸗ 
lich tief liegende Terrain deſſelben ſoll erhöht, die beiden Terraſſen am 
Waſſer und an der Rivoliſtraße ſollen abgetragen und der Garten 
durch eine vom Vendome⸗Platze nach dem Quai führende breite Allee 
durchſchnitten werden, die eine eiſerne Brücke für Fußgänger mit dem 


wird. Der Garten ſoll auch künftig durch 10,000 Gas Lampen be⸗ 
leuchtet werden und dem Publikum bis 11 Uhr Abends offen ſtehen. 
Ferner iſt ein Umbau mehrerer Theile des Tuilerien⸗Palaſtes, nament⸗ 
lich des Flora⸗Pavillons und der großen Gallerie am Waſſer bis zum 
Carrouſel⸗Thore definitiv beſchloſſen, und der Kaiſer ſoll die betreffen⸗ 
den Pläne bereits genehmigt haben. — Nach dem „Moniteur“ geſchah 


zlete me, noch eine Umlage von 19,000 Fl. aus⸗ 2 h \ ; . res 
a ee denn auch Anordnungen besigiſc des 11 der nacht; der gefeierte Vivier ſang und ſpielte auf der Gn 
8 „ immte die mit den annoch verfügbaren Mitteln Man ſagt, daß die Note im heutigen „Moniteur“, welche ur — er 


eee Seftung un beſtimmte 
erzuſtellenden Werke. Mi ER 
Sicherſtellung der Klein ewehrmunition in den 

Bunlkhungn len n ofen vesfalfigen Beſchluſſes vom 
; unge ; 

8 N ea Senn verlage Marinebeamten eine Unterſtützung 
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Dual d'Orſay und der Vorſtadt St. Germain in Verbindung bringen 


ſammtbetrag der Spenden für die Ueberſchwemmten wird auf 8,693,251 
Fr. angegeben. — Der britiſche Geſandte in Neapel, Sir Temple, 
Bruder Lord Palmerſtons, kam geſtern auf der Reiſe nach London durch 
Paris. — General Falcon befindet ſich, einer Depeſche aus Madrid 
vom 5. zufolge, ſeit einigen Tagen in Frankreich. — Die meiſten kürz⸗ 
lich nach Perpignan gewieſenen ſpaniſchen Flüchtlinge, Unteroffiziere und 
Soldaten, haben von ihrer Regierung die nachgeſuchte Ermächtigung 


0 


zur Heimkehr erhalten. Bevor ſie von Perpignan abgingen, erklärten 
ſie vor dem dortigen ſpaniſchen Konſul ihre Unterwerfung und ſchwu⸗ 
ren in ſeine Hände der Königin Iſabella den Eid der Treue. — Aus 
Spanien hören wir nichts Neues, außer daß in Madrid der engliſche 
und der franzöſiſche Einfluß wieder heftig im Kampfe gegen einander 
find und letzterer ſich für eine oktroyirte, erſterer ſich für eine von den 
Cortes votirte Verfaſſung ausſpricht. — Rußland ſcheint wieder ein⸗ 
lenken und, wie man ſich in diplomatiſchen Kreiſen erzählt, Kars und 
die Schlangeninſel nun doch herausgeben zu wollen. Eine aus Kon: 
ſtantinopel heute angelangte Depeſche meldet im Widerſpruche mit einer 
wiener, daß die Engländer das ſchwarze Meer noch nicht verlaffen. — 
Es wurden Ausgleichungsverſuche in der Angelegenheit Pescatore ges 
macht, aber ohne Erfolg, und der Prozeß wird fortgeſetzt werden. 


aris, 6. Auguſt. Die Beſetzung der Schlangen-Inſel 
durch die Ruſſen hat hier große Senſation erregt. Man betrachtet 
dieſelbe als einen Bruch des pariſer Vertrages, und der Weſten hat 
die Abſicht, mit der größten Energie aufzutreten. Man behauptet 
ſogar, daß der Admiral Lyons mit ſeinem Geſchwader nach Konſtan⸗ 
tinopel aufgebrochen ſei, um in das ſchwarze Meer einzulaufen. Man 
iſt hier um ſo gereizter, als die Berichte der weſtlichen Agenten im 
Orient ohne Ausnahme melden, daß der ſchnelle Friedensabſchluß in 
der ganzen Türkei großen Unmuth erregt hat und daß dieſer, verbun⸗ 
den mit den fluchtähnlichen Abzügen der Verbündeten, den Weſtmäch⸗ 
ten nicht allein viel geſchadet, ſondern Rußland auch im Orient den 
ganzen Nimbus wiedergegeben hat, mit dem es vor der Einnahme 
von Sebaſtopol umgeben war. Die üblen Folgen des ſo viel geprie⸗ 
ſenen pariſer Friedens machen ſich bereits um ſo fühlbarer, als man 
nicht einmal mehr den Einfluß Rußlands in Stockholm und Wien 
paralyſiren kann! — Die letzten Nachrichten aus Madrid verſichern, 
daß die ſpaniſche Regierung ein Verwaltungs-Programm vorbereitet, 
das binnen kurzem in Ausführung gebracht werden ſoll. Spanien iſt 
bekanntlich in 12 General-Kapitänſchaften und 45 Intendanturen ein⸗ 
getheilt. Unter den Reformen, die man vornehmen will und welche 
darauf hinauslaufen, Spaniens Verwaltung nach franzöfiihem Schnitt 
zuzuſchneiden, befindet ſich auch die Errichtung von 90 Unter-⸗Inten⸗ 
danturen, die den franzöſiſchen Unter-Präfekturen entſprechen und die 
auch in die entlegenſten Provinzen die energiſche Action der Regie⸗ 
rung einführen ſollen. — In Catalonien ſind immer noch In⸗ 
ſurgenten- Banden, an der Spitze derſelben befinden ſich karliſtiſche 
Chefs. — Der „Meſſager de Bayonne“ giebt folgenden Aufſchluß 
über die Reiſe des Prinzen Louis Lucian Bonaparte nach Spa⸗ 
nien: „Der Prinz hielt ſich einige Zeit in den baskiſchen Provin⸗ 
zen von Frankreich und Spanien auf, um an Ort und Stelle die Do⸗ 
kumente und ſeltenen Renſeignements zu ſammeln, die er nöthig hatte, 
um ſeine zwei wichtigen Werke über die Geſchichte und Sprache des 
baskiſchen Volkes zu vollenden. Der Prinz wird nach ſeiner Rück⸗ 
kehr nach Paris das Evangelium des h. Matthäus in allen baskiſchen 
Dialekten, ſo wie eine Karte aller Gegenden veröffentlichen, wo die 
baskiſche Sprache noch geſprochen wird. Jeden Tag verſammelt der 
Prinz an ſeiner Tafel in Saint Jean de Luz Repräſentanten der zahl⸗ 
reichen noch in Spanien und Frankreich beſtehenden Dialekte dieſer 
Sprache. Oft kommt es vor, daß feine Säfte ſich unter einander nicht 
verſtehen. Der Prinz, der eine vollſtändige Kenntniß aller Dialekte 
befigt, macht dann den Dolmetſcher, indem er jedem ſeiner Gäſte in 
defien eigenem Dialekt das erklärt, was derſelbe nicht verſtand.“ 


Spanien. 

Madrid, 2. August. Die letzte augenblickliche Sorge des Hofes 
iſt durch die Uebergabe Saragoſſas entfernt, und die reaktionären Lei⸗ 
denſchaften treten nun ohne Rückhalt hervor. Es mochte faſt unmög⸗ 
lich ſcheinen, mit welchen abſolutiſtiſchen Gedanken ſich nach ganz zu⸗ 
verläſſigen Angaben eine Art von Koalition um den Thron drängt, um 
Sinn und Herz der Königin zu beſtürmen und jede Beſchränkung der 
Krone als einen Frevel, an der Majeſtät der Monarchie begangen, 
darzuſtellen. Für dieſe iſt der General O'Donnell ein Jakobiner, 
der ſich im Jahre 1854 des Hochverraths ſchuldig und daher im vor⸗ 
aus alle ſpäteren Verdienſte wett gemacht hat. Dieſe Herren ſind em⸗ 
pört darüber, daß die Regierung daran denkt, morgen oder in den 
nächſten Tagen ein Programm zu veröffentlichen, um dem Lande ihre 
Politik zur Beurtheilung vorzulegen. Unmittelbaren Einfluß übt dieſe 
äußerſte Partei vorläufig nicht; aber man betrachtet fie als eine Ge⸗ 
fahr, die im Hintergrunde lauert. Des Umſtandes muß ich bei dieſer 
Gelegenheit erwähnen, daß der Sieg O'Donnells viele Carliſten in 
das Lager der Abſolutiſten getrieben hat, die ſich der Königin Iſabella 
unterwerfen und den Konſtitutionalismus bekämpfen. Dieſe verkehrten 
Freunde können begreiflicherweiſe am Hofe nichts anderes als eine gute 
Aufnahme finden. — Nebſt dem bereits angedeuteten Programm erwartet 
man für morgen oder die nächſten Tage das königliche Dekret, durch 
welches die konſtituirenden Cortes aufgelöſt werden, und ein anderes, 
welches die Staatsräthe ernennt. — Es verlautet, daß der General 
Falcon einen Paß nach Frankreich erhalten habe. So viel ſteht feſt, 
daß O'Donnell nach dem Kampfe Blut zu ſchonen feſt entſchloſſen iſt. 
Der Generalkapitän von Aragonien ſoll bereits die Neuwahlen für das 
Ayuntamiento und für die Provinzial⸗Deputation von Saragoſſa an: 
geordnet haben. Die Streitkräfte, welche gegen die Hauptſtadt Ara: 
goniens von den verſchiedenen Provinzen gerichtet wurden, haben Be⸗ 
fehl erhalten, ſich an ihre Ausgangspunkte zurückzubegeben. Das Ge⸗ 
ſchuͤtz, welches von hier aus abgegangen, wird morgen in Madrid ein⸗ 
treffen. — Es wird von mehreren Deportatiouen nach den Ka⸗ 
narien⸗Inſeln geſprochen und behauptet, daß an dem Abgeordneten von 
Barcelona, Joaquin Maria Nin, dieſe Strafe bereits vollzogen worden. 
Andererſeits aber ſollen alle vor einigen Tagen hier gefänglich Einge⸗ 
zogenen in Freiheit geſetzt worden ſein, mit Ausnahme der Herren 


Merelo und Goicura. Die Milde, welche ſich O'Donnell zum Geſetze 


macht, ſtöͤßt, wie mir verſichert wird, bei feinen Freunden, den Mode⸗ 
rados, auf heftige Einſprache; allein die vicalvariſtiſchen Generale follen 
mit ſeiner Politik vollkommen einverſtanden ſein. — Eſpartero hat 
eine Audienz bei der Königin verlangt, um vor ſeiner Abreiſe nach 
Logrono Abſchied zu nehmen. (K. 3. 
Die „Madrider Zeitung“ vom 2. Auguſt berichtet: „Einige In⸗ 
ſurgenten⸗Reſte, die im erſten Augenblicke der Verfolgung den Truppen 
entkommen konnten, irren in der Umgegend von Igualada, Villafranca 
und an anderen Punkten umher. Dieſe Leute, welche auf den Barri⸗ 
kaden die Republik austiefen, find heute von wohlbekannten Karliſten⸗ 
Kabecillas befehligt, was das ſeit einiger Zeit verbreitete Gerücht von 
einer Allianz der extremen Parteien beſtätigt. — Der General⸗Kapitän 
von Katalonien melden unterm 25. Juli: Der Chef des Jäger⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Bataillons von Alba und Tormes kam geftern, nachdem er die Ent: 
waffnung der National⸗Miliz von San Pedoc vorgenommen und zu 
Sellent 18 vom dortigen Militär⸗Kommandanten gefangene barcelonaer 
Inſurgenten und 6 andere Individuen, welche ſich zu Artes ergaben, 
übernommen hatte, nach Manreſa zurück. Die anderen Inſurgenten, 
welche, die Waffen in der Hand, gefangen wurden, und jene, welche aus 
Gracia kamen, ſollen, ſobald die von den Bando's vorgeſchriebenen 
Formalitäten erfüllt find, vor dem Haufe der Stadt erſchoſſen werden, 
wo die Inſurgenten die 7 Chefs und Offiziere der Armee, die ſich er⸗ 
geben hatten, ermordeten. — Derſelbe General⸗Kapitän meldet unterm 
29.: Nachdem die 16 Individuen, von welchen ich geſtern ſprach, 
durch die Militär⸗Kommiſſton gerichtet und zum Tode verurtheilt wor: 
den, ſind dieſelben geſtern Nachmittags am Eingange der Stadt Gra⸗ 
cia vor dem Hauſe erſchoſſen worden, wo die National⸗Milizen der 
empörten Stadt den Militär⸗Kommandanten D. Magin Ravell 
und ſechs Offiziere, die ſich dort eingeſchloſſen und dann ergeben hat: 
ten, mordeten. Weder vor, noch nach der Hinrichtung fiel etwas Neues 
vor. Es ſcheint, daß Eſpartero, ſobald er die Uebergabe von Sara⸗ 
goſſa's erfuhr, feine Päſſe nach Lognoro verlangte. — Der Mangel an 
Gensd'armen auf den Landſtraßen, in Folge der jüngſten Ereigniſſe, hat 
den Straßenraub ſo keck gemacht, daß man noch nie ähnliches erlebte. 
Es iſt Befehl ertheilt, die Gensd'armen wieder auf ihre Poſten zurück⸗ 


zuſchicken.“ 
Schweden. 


Stockholm, 1. Auguſt. [Ein neues Bomarſund.] Ich 
ſchrieb Ihnen ſchon vor längerer Zeit, daß die ruſſiſche Regierung mit 
dem Plane umgehe in der bothniſchen Bucht eine Marinefeſtung anzu⸗ 
legen. Ich ſchrieb Ihnen auch, daß der wackere Vertheidiger von Se⸗ 
baftopol, General-Adjutant v. Tottleben, augenblicklich in Finnland 
weile und dortſelbſt längere Zeit bleiben werde, weil nach ſeinem Plane 
die Verſtärkung der finniſch⸗bothniſchen Seebefeſtigungen vorgenommen 
werden ſoll. Mittlerweile iſt wohl Tottleben nach Petersburg gereiſt, 
um der Krönung ſeines Kaiſers in Moskau beizuwohnen, aber es iſt 
auch die ſichere Kunde hierher gelangt, daß Rußland ſtatt dem noch in 
Schutt liegenden Bomarſund die Inſel Baskö, welche nördlich von 
Chriſtinenſtadt und Sundswall liegt, als eine Marine-Befeſtigungs⸗ 
Station aufzuſtellen gedenke, und daß dort die nöthigen Vorarbeiten 
bereits beendet ſind. Dieſe Inſel eignet ſich zufolge ihrer Lage und 
zufolge der Tiefe des Waſſers, theils darum, weil dieſer Hafen länger 
als irgend ein anderer im bothniſchen Meerbuſen für die Schifffahrt 
offen iſt, bei Weitem beſſer zu einer Seemarineſtation, als wie ſelbſt 
Bomarſund ſich hierzu eignete. Was ich Ihnen hier als Thatſache 
mittheile, meldet auch ganz leiſe ſchon unſere offizielle „Poſttidning“ 
vom 28. Juli. Sie geht natürlich in's Detail, was das Alles zu be- 
deuten habe, noch nicht ein, dafür aber läßt die Regierung, vorſichtig 
gemacht, nachforſchen, was jenſeits unſerer bothniſchen Bucht eigentlich 
vorgeht, und wir werden bald intereſſante Enthüllungen zu gewärtigen 
haben. — Graf Löwenhjelm iſt geſtorben. (Oeſterr. Z.) 


Propinzial-Zeitung.“ 


Breslau, 9. Auguſt. [Polizeiliches.] Verloren wurde: eine roth⸗ 
lederne Brieftaſche, enthaltend einen Gewerbeſchein, einen Paß, beide auf den 
Handelsmann Roſenthal aus Wollſtein lautend, ein Geburtsatteſt auf deſſen 
Tochter Pauline, ausgeſtellt zu ar. een im Dezember 1855, und eine 
Rechnung von Levi in Landsberg a. d. W. 
Waſſerleiche.] Am 7. d. Mts. wurde im Stadtgraben, unfern der 
Küraſſier⸗Kaſerne, der Leichnam eines ungekannten, ungefähr 50 Jahr alten 
Mannes von mittlerer Größe, mit grauem Kopfhaar, bekleidet mit grauem 
Drillichrocke, grauen Tuchhoſen, braunkattunener Unterjacke, rothgepunktem 
Halstuche, leinenem Hemde und kurzſchäftigen Stiefeln e si 
Pol.⸗Bl. 


y Breslau, 8. Auguſt. [(Zur Seidenzucht.— Vorſtandsſitzung.] 
Die verwittwete Kſm. Mathilde Häusler zu Hirſchberg iſt ſeit 3 Jahren 
ämſig bemüht, durch Belehrung und Beiſpiel für die Seidenzucht in dem 
Kreiſe Hirſchberg zu wirken, namentlich aber zu beweiſen, daß der Maulbeer⸗ 
baum auch im Gebirge gut fortkomme. Auch fie ift der Meinung, daß es 
nicht gut ſei, bald mit der Anpflanzung des Morus ſofort Seidenzucht zu 
treiben, vielmehr erſt abzuwarten, wie viel Laub man hat, um danach Grains 
auszulegen. Die junge Pflanze krankt ohnedies gegen 2 Jahr; wird ihr 
nun gar das nothdürftige Laub noch genommen, ſo iſt es ein Wunder, wenn 
ſie nicht eingeht. Bei der Seidenzucht ſelbſt hat ſie erfahren, daß es nach 
der 4. Häutung gut ſei, wenn das den Raupen gereichte Laub mit dreimal 
ebrühtem Reismehl und fein geſtoß. Zucker beſtreut wird. Die ꝛc. Häusler 
hic zugleich ſchöne große Cocons ein, welche nach dieſer Methode gezüchtet 
ind. Sie hat 2 Zuchten in einem Zwiſchenraum von 14 Tagen gemacht. 
Ein Käſtchen mit ſelbſtgezüchteter Seide von 1854 wurde mit Zufriedenheit 
in Augenſchein genommen. Hr. Barchewitz in Seichau bei Jauer berichtet, 
wie er diefed Jahr, um feine Sträucher recht kräftig zu laſſen, nur 1 Loth 
Eier ausgelegt habe, von welchen er eine ſehr gute Ernte erzielt hat. Von 
ſeiner diesjährigen Ausſaat auf einer Fläche von 5 Morgen hofft er viel, 
da fie ſehr ſchön ſteht. Künftiges Jahr beſäet er weitere 5 Morgen, fo daß 
er nach der Rammlow'ſchen Methode dann 10 

nützen kann. Die Cocons haſpelt er felber ab; auch zieht er Rapsſtroh den 
d'Avrilſchen Lagerhuͤtten zum Einſpinnen der Raupen vor, in welcher Anſicht 
Referent nicht mit ihm übereinftimmt. Die d' Avrilſchen Lagerhütten bleiben 
jedenfalls die beſten Einſpinnungsapparate, da man damit Doppelcocons ver⸗ 
meidet und ziemlich gleichmäßige Coconß erzielt. — Hr. C. A. Enden⸗ 
thum in Muskau ſchreibt, daß die Grains, welche ihm aus Oberſchleſien 
geſendet worden, bei den Züchtern nicht gut Fortgang gehabt hätten, indem 
die Raupen ſchon nach der 3. Häutung erkrankten. Die vorjährige Zucht 
des Schreibers iſt nicht geglückt, indem das Laub 7 wurde. — Herr 
Wunſter in Sigmaringen dankt für die Beſorgung von 200) Loth Grains. 
Lehrer Vogt im Rettungshauſe zu Goldberg hat in diefem Jahre von 1% 
Loth Grains 80 % Metze Cocons geerntet. e vom hieſigen Vorſtande ihm 
aufgetragenen 30 Loth Grains wird er beſorgen. WERT Nai Cocons 
lagen bei und waren ſchön zu nennen. — Herr Backobſthändler Gödel hier 
hat auf ſeiner Beſitzung in Böhmen dieſes Jahr Verſuche mit verſchiedener 
Fütterung gemacht, unter anderem mit Reismehl und Zucker, mit Stärke 
(diefe freſſen fie gern), mit Mehl (genoſſen wenig) und mit der Milchdiſtel 
(diefe wurde ja begierig, faft mehr als Maulbeerlaub gefreffen). Es find 
dies aber nur Verſuche und dürften vielleicht in großem Maßſtabe und bei 
genauer Beobachtung nicht fo günſtig wie bei Herrn Gödel ausfallen, 
welcher mit ungeheurer Sorgfalt die Raupenzucht überwachte, um das Vor⸗ 
urtheil, welches ſich daſelbſt gegen die Seidenzucht gebildet, zu widerlegen. 
— Nächſte Sitzung den 23. Auguſt. 


Amtliche Verordnungen und Bekauntmachungen. 

Die Nr. 184 des „Pr. St.⸗A.“ bringt 
1) eine Verfügung vom 9. Juli d. J., betreffend die Nachtheile bei An 
wendung des Gaskalkes in Lohgerbereien; : ‚ 

9) die Verfügung vom 23. Juli d. J., betreffend die Portofreiheit bei 
Saen 1 u den Schuldverſchreibungen der freiwilligen 
Staatsanleihe vom Jahre 1848; ? 

3) die Girkular-Derfüigung vom 26. Juli d. J., betreffend die Erhebung 
des Konflikts wegen Ueberſchreitung der Full d. Je von Beamten; 
4) eine Eirkular⸗Verfügung vom 24. Juli d. J., betreffend die Selbſt 
entzündung von mit Firniß getränktem Baumwollengarn; i 

5) die Verfügungen vom 27. März und 9. Mai d. J., Tee die 
Verzollung von Nähmaſchinen und von Guttapercha in der Geſtalt von 
dünnem Leder. 


Druck 


Morgen Maulbeerlaub be⸗ 1 


und der 
freien Hanſeſtadt Bremen, wegen Suspenſion der Weſerzölle, vom 
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Berliner Börse vom 8. August 1856. 


Magdeburg.-Halberst. 4 |208 G. 
Magdeburg-Wittenb. . 4 49 bz. 
Malnz-Ludwigshafen. 4 112 B. 


Fonds- und Geld-Course. 
Freiw. Staats.-Anl. 4101 B. 
Staats-Anl. v. 50/524J1021 ba. 


dite 185314 974 ba. Mecklenburger. . 4 597 bz. 
dito 185443102 ba. Mänster-Hammer. . . 4 — — — 
dito 1855/44 1025 ba. Neustadt-Weissenb. 4111 G. 
Staats-Schuld-Sch. . 31867 bz. Niederschlesische . 4 0 etw. bz. u. B. 
1 dito Prior. bz. 


Seehdl.-Präm.- Sch. — — — 
Präm.-Anl. von 1855/34/114$ bz 


Berliner Stadt.-Obl. 4 lol! ba, 31 $ 841 B. 

55 Niederschl ier f e 

2 Posensche. .. . 4 1995 6. 2 Wu) 4 — — 

S Mice 310881 ba. ito Prior. 45 5 13 2 

2 Schlesische .131/88 B. Oberschlesische A. . 3/213) a 214 ba. 

„Kur- u. Neumärk.|4 96 bz. Abo B. 1891 ba. 

(Pommersche . 4 |95 B. 2 Prior. A... 

E \Posensche ... 44 93 G. 1 Prior. B. f 

2 Preussische . 44 95 bz. 3 Prior. B. 44 

Westf. u. Rhein-] 4 96 C. 3 

& [Sächsische ... . .\4 [961 6. Re 

8 5 dito Prior. I... 5 
Schlesische 4 — bz. dito Prior. /Z. f 

Preuss. Bank-Anth. .|4 140 B. i 

Discont.-Comm.-Antlı:]4 |138} a 139 ba. dito (St) Pas 

Miner ra 1B. düo Prise x 

Friedrichsd’or ... .(— 113} ba. 7 St. gar. Eu 

Louisd’or ....... —!1107 ba. Ruhrort Gretel 


dito Prior IJ. 4 — — 


8 dito Prior. II. j 


Aachen-Düsseldorfer.}3 ‚90 bz. u. G. Stargard-Posener. ... 
Aachen-Mastrichter 4 021 ba. dito Prior 
Amsterdam-Rotterd. 14 771 B. dito Prior. 9 
Bertzisch-Markische . 4 90 bz. Thüringer . „ 
dito Prior. 1021 6 dito Prior 
dito II. Em. 6 1021 6 dito III. Em 
Berlin-Anhalter . 4 174 ba. Wilhelms-Bahn. . 
dito Prior 1 — —— dito nene 1 
Berlin-Hamburger 4 106 bz. t are 
dito Brian; +; 4 10155 — ER 
dito II. Em. 4101 6. 2 
n "ia bz. Ausländische Fonds. 
dito Prior. A. 5.4 921 ba B hw Bank-Act. 4 
rior., \ h raunse) ank-Act, 
dito Lil. G. 45 100% 6. Weimarische dito 
dito Lit. D. 4/100 6. Darmstadter dito 
Berlin- Stettiner. 4 |152jbz Oesterr. Metall. 
dito Prior. ... 44/100 G dito öder Pr.-Anl. 
Breslau-Freiburger. 4 |177} etw. bz. dito Nat.-Anleihe 
dito neue 4 1665} ba. Russ.-engl. Anleihe . 
Köln-Mindener . . .[35/1624 ba dito 5. Anleihe 
dito Prior. 441014 B. do. poln. Sch.-Öbl. 
dito II. Em. 45 1031 bz Poln. Pfandbriefe .. 
dito II. Em. .4 |914 6. ito III. Em. 
dito III. Em. . 44 |91} b. Poln. Oblig. a 500 Fi 
dito IV. Em... 4 {91} bz. ito à 300 Fi 
Düsseldorf-Elberfeld.|4 146 ba. dito a 200 Fl 
Franz. St.-Eisenbahn]ö |161} bz || Kurhess. 40 Thlr. 
dito Prior. 4 Baden 35 Fl. 


3 1294 6. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 1477 a 1 f ba. 

Der Verkehr in Eiſenbahn⸗Aktien hat auch heute an Umfang nicht zuge⸗ 
nommen; er beſchränkte ſich vielmehr nur auf einige Deviſen, von denen be⸗ 
ſonders Franzöſiſch⸗Oeſterr., Oberſchleſ. Lit. A. und Stargard⸗Poſener höher 
bezahlt wurden. Die meiſten Bank⸗Aktien blieben ſtationär, Darmſtädter 
allein waren etwas beſſer. Kommandit⸗Antheile der Handelsgeſellſchaft 112 
bis 112 f bez., des Bank⸗Vereins 106% u. % bez. Rhein⸗Nahebahn⸗Inte⸗ 
rims⸗Aktien 101 u. 100% bez. 


Berlin, 8. Auguſt. Mie einer ftitte in diefes 

eben heute ftattfand, geht eine gewsiffe Flaupeit immer Sand in Fanz, und 
es muß eben ſchon als ein gutes Zeichen betrachtet werden, wenn ſich unter 
ſolchen Umſtänden die Courſe nur auf ihrem bisherigen Standpunkte behaup⸗ 
ten. Unter den Bankaktien find es deſſauer Kredikbankaktien und die 
Kommandit⸗Antheile der „Berliner Handelsgeſellſchaft“ allein, die 
heute eine geringe Coursbeſſerung aufweiſen, an einem Tage, wie heute, ein 
nicht zu überſehendes Moment. Gegen die deſſ. Kreditbank war in letzter 
Zeit aus Veranlaſſung der lange vorenthaltenen Abſtempelung der zugeſag⸗ 
ten jaſſy'er Aktien eine gewifle Verſtimmung unterhalten worden, die dem 
Courſe geſchadet hatte, die nunmehr aber im Verſchwinden iſt, nachdem, wie 
wir hören, dieſe Frage definitiv feſtgeſtellt iſt. Die Kommandit⸗Antheile der 
Berliner Handelsgeſellſchaft litten ein wenig unter den Nachwehen der 
vollendeten Placirung; in dem Maße mehr, als nun die wirkliche white 
thätigkeit des Inſtituts beginnt, muß fich dieſes Papier wieder in den Vor⸗ 
dergrund ſtellen. Befonders matt waren heute die thüringer Bank⸗Ak⸗ 
tien und die Kommandit⸗Antheile der königsberger Handelsgeſell⸗ 
ſchaft, erſtere ohne erſichtlichen Grund, wahrſcheinlich eden nur in Folge 
von ein Paar zufälligen Verkaufsordres, letztere, weil Viele, die ſich heute 
in ſtarkem Maße bei der . betheiligt haben, (nach den uns vorlie⸗ 
genden Nachrichten waren hier und in Köln bis heute Mittag ca. 20 Mil⸗ 
lionen Thaler gezeichnet worden), ſofort als Verkäufer auf: 
traten, um ſchnell einen Avance mitzunehmen. So kam 
es, daß fie, zu 102% eröffnend, wozu aber nur Kleinigkeiten ges 
handelt wurden, allmaͤhlig bis 101 zurückgingen, welcher Cours Fed mehr 
geſprochen als gehandelt wurde. Von den im Courszettel noch nicht notir⸗ 
ten Bankaktien tragen wir nach: luxemburger 109 bez., genfer 97 
etwas bez., jaſſyer 110—110 % bez., koburger 101 bez. u. Br., poſener 
105 ½ etwas bez., Commandit⸗Antheile der Berl. Handelsgeſellſch. 112% bis 
12 ½ bez., des Berl. Bankver. 106 / —106 % bez, des Schleſ. Bankv. 
104 bez. u. Br., der Hamb. norddeutſchen Bank 105 ½ —106 bez., des Hamb. 
Bankoereins 104) —100% bez. In Eifenbahn⸗Aktien war das Ge⸗ 
ſchäft vollſtändig kodt, höchſtens waren einige leichte Effekten geſucht, wie 
z. B. Amſterdamer in Folge der Mehreinnahme, Mecklenburger aus 
dem gleichen Grunde, Nordbahn in Folge der bevorſtehenden Erwei⸗ 
terung der Anſchlußbahnen. Auch öſterreichiſch⸗franzöſiſche Staatsbahn⸗ 
Aktien, die faſt ganz aus dem hieſigen Verkehr verſchwunden ſind, waren 
feit langer Zeit heute einmal wieder beliebt und 1% Thlr. pr. Stück 
höher. Von öſterreichiſchen Fonds weiſen nur die 54er Looſe eine Cours⸗ 
beſſerung auf. Alle ſonſtigen ausländiſchen Fonds incl. der ruſſ. haben heute 
faſt nur unveränderte Nominalcourſe. Von den neuen Eiſenbahn⸗Aktien 
tragen wir nach: Eliſabettahn⸗Aktien 110% bez. und Gd., Theiß bahn 107 
bez., baier. Oftbahn 103% Gd, Rhein⸗Nahebahn 101 —100 f bez deſſauer 
Gas⸗Aktien wurden zu 123½ gehandelt, Minerva⸗Akkien 95% bez. u. Gd., 
Wien ſtellte ſich auf 99%. (B. B. Z.) 


Stettin, 8. Auguſt. Weizen ohne Geſchäft. Roggen ſchließt matter 
s5—82pfD. 62% Thlr. be 85—S6pfd. pr. S2pfd. Bi bez., 82pfb. pr. 
Auguft 60594 bez. u. Br., pr. Auguſt⸗Septbr. 59 bez. u. Br., pr. Sept.⸗ 
Okt. 58, 57% bez., pr. Okt.⸗Nov. 56 bez. u. Br., pr. Frühjahr 54 bez. u. 
Br. Gerſte ſtill, loco pr. 75pfd. 58 Thlr. bez. u. Br. Hafer Er 0c0 
pr. 52pfd. 40 Thlr. bez. u. Br. Rüböl unverändert, loco 17% Thlr. Br., 
pr. Sept.⸗Okt. 17% bez., 17% regulirt, pr. Okt.⸗Nov. 17% Br. Spiritus 
ſchließt, matter; loco ohne Faß und mit Faß 10 pt. bez. Kleinigkeiten ohne 

aß 9% pCt. bez., pr. 5 5 10 pCt. bez., 10% pt. Br., pr. Aug.⸗Sept. 
0% pCt. Br., pr. Sept.⸗Okt. 10%, 10% pt. bez., 10% pCt. Br., pro 
Okt.⸗Nov. 11%, pCt. bez. u. Br., pr. Frühjahr 12% pCt. Br. 


Breslau, 9. Auguſt. [Produktenmarkt.] Getreidemarkt etwas 
matter, da ee größer. Weizen und Roggen mehrere Sgr. billiger 
als geftern verkauft — Delfanten begehrt, Zufuhr ſehr klein. Für weiße 
Kleeſaat ruhigere Stimmung bei ſchwachem Angebot. 

Weizen, weißer 90 —200—110—115 Sgr., gelber 80—90—100—110 Sgr. 
— Brennerweizen 45—60—70 Sgr. — Roggen 58—62—66—70 Sgr. nach 
Qualität und 2 — Gerſte, alte und neue, 40— 50—55 Sgr. — 
Hafer, neuer, 32 —33 Sgr, alter 37—43 Sgr. — Erbſen 65—70 - 75 Sgr. 
— Mais 50-53 Sgr. — Gemahlener Hirſe 5 ½ —6 Thlr. 


von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


x 


